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Nr. 55. II . Blatt. Karlsruhe . Donnerstag, de» 5 . Mär^ 1890.
Die Zuckerpeuer im Reichstag.

Berlin . 8 . März . In der heutigen Fortsetzung der ersten Be¬
ratung der Zuck er st euer » or läge ergriff zunächst der Landnmt -
schastsminifler Frhr . v . Hamm er st ein das Wort . Er warf einen
Rückblick auf die Entwickelung unserer Zuckergesetzgebung und sagte dabei :
Bis 1887 hatten wir nur die Materialsteuer ; 1887/88 wurde
die Doppelbesteuerung eingeführt , eine Materialsteuer von 0,80 M . für
100 Lg Rüben und eine Verbrauchsabgabe von 13 M . für 100 kg
Zucker und eine Vergütung der Materialsteuer bei der Ausfuhr von
Rohzucker zu 90 Proz . Polarisierung von 0,80 M . die 100 kg . Es
steht unbestritten fest, daß diese Gesetzgebung unser « Zuckerindustrie zu
dem gemacht hat , was sie jetzt ist. - ine Industrie erstenRanges .
Ganz Europa produziert 4,725,000 Tonnen Rohzucker , davon Frankreich
800,000 , Rußland 600,000 , Belgien 240,000 , Holland 25,000 ,
Oesterreich -Ungarn 1,050,000 und Deutschland 1,825,000 Tonnen .
Dies - Gesamtproduktion Deutschlands geht nur zu 2ß in den inländischen
Konsum , s/ä sind für den ausländischen Markt bestimmt und müffen
für ihn bestimmt bleiben . Daß diese Zuckererzeugung und der Rüben¬
bau diese kolossalen Dimensionen und die weltbeherrschende Stellung
auf dem Weltmarkt eingenommen hat , ist wesentlich der Gesetzgebung
zuzuschreiben, die ich eben berührt habe . Dazu kommt , daß , während
sich in andern Ländern Europas die Industrie vielfach als eine kapita¬
listische entwickelt hat , bei der die Landwirtschaft direkt nicht beteiligt
war . viese Gesetzgebung in Deutschland eine im großen und ganzen
nicht kapitalistische Entwickelung der Zuckerindustrie und des
Rübenbaues , ur Folge hatte . Fast überall handelt es sich allerdings
nm Aktienanlagen , aber die Aktien befinden sich nur in den Händen
der Rübenbau treibenden Bevölkerung . Wir sind im
Beginn der Entwickelung unserer Industrie mit der Materialsteuer ein¬
getreten , Frankreich hatte di - Fabrikatsteuer . Wir haben mit der Material¬
steuer den großen Erfolg erreicht . Frankreich ist jetzt zu der
von uns verlassenen Materialsteuer übergegangen ,
um denselben Erfolg zu erzielen . Ich glaube , daß diese
Gesichtspunkte für die Beurteilung des weitern Vorgehens auf dem
Gebiet der Zuckerbesteuerung nicht außer acht gelaffen werden dürfen .
Am 31 . Mar 1891 wurde mit dem Prinzip der Materialsteuer bei uns
gebrochen . Es blieb nur die Zuckerverbrauchsabgabe mit einer A u s »
suhrvergütung für 3 Klassen mit 1,25 M -, 2 M . und 1,65 M .
Bon , 1 . August 1895 bis 1 . Juli 1897 soll dir Ausfuhrvergütung
herabgesetzt werden auf 1 M . , 1,75 M . und 1,40 M . » und dann soll jede
Nusfuhrvergütung aufhören . Man überzeugte sich indeffen schon im vorigen
Jahre sowohl von seiten des Reichstags wie der Reichsregierung , daß der
durch die Gesetzgebung von 1895 betretene Weg die allerbedenklichsten Folge »
herdeigeführt hatte , und wenn die Ausfuhrvergütung lünftig wegfiele , ivahr -
fchernlrch zum Niedergang » vielleicht zum Untergang unserer landwirt¬
schaftlichen Jndustrie und unseres Rübenbaues füh : en würbe .
Mit der Annahme der Novelle von 1895 hat der Reichstag sich lll
der lleberzeugung bekannt , daß der Weg der Gesetzgebung von 1891
nicht fortgesetzt werden dürfe . Daß eine Vorlage wie die jetzige ge¬
macht wekden muß , ist also vom Reichstag schon entschieden , es han¬
delt sich nur noch um das w i e. Grundsätzlich stehe ich genau aus

. dem Boden wie Herr Richter , der darzethan hat , daß der allein ge¬
sunde Zustand der ist , daß Deutschland nicht mehr Zucker produziert' wie der inländische Markt aufnehmen kann , daß der Preis des
Rohprodukts der freien Konkurrenz des Weltmarktes überlasten
bleibt u. s. w. Das ist alles außerordentlich schön in der Theorie ,
ober nachdem wir durch unsere Gesetzgebung , wie ich glaub « zum Glück
und Segen der Landwirtschaft , die Zuckerinvustrie und den Rübenbau
zu diesem Umfang entwickelt haben , müssen wir mit der Thatjache
rechnen, daß drei Fünftel der Produktion auf den ausländischen Markt
angewiesen sind und daß nicht einfach ein Strich durch diese drei
Fünftel gemacht werden kann. Daraus folgere ich , daß der Unter¬
schied zwischen mir und Herrn Richter nicht im Prinzip liegt . Jeder
venrünftige Staatsmann » auch der Reichstag muß mit den realen
Verhältnissen rechne». Thun wir das , so müssen wrr uns gemäß des
Standpunktes bei Annahme des srühern Gesetzes von dem des Herrn
Richter lossagen . Der Rübenbau ist das Rückgrat unserer
gegenwärtigen landwirtschaftlichenEntwicklung . Die
Forderungen in den letzten Decennien in der gesamten Landwirtschaft ,
sür reiche wie arme Böden , Viehzucht , Düngerproduktion , die Förder¬
ungen auf wissenschaftlichem wie technischem Gebiet sind ausschueßlich
der Entwicklung der Rübenkultur und Rübenindustrie zu verdanken .
Wenn Herr Richter einen Gegensatz zwischen Süddeutschland und Nord «
demschtand , welches letztere allerdings vorwiegend berm Rübenbau be¬
seitigt ist, zu konstruieren versucht , wenn er versucht , einen Gegensatz
zwischen armen und reichen Böden herzustellen , so ist das irrig . Wenn
der Reichstag und die Reichsregierung den süddeutschen Staaten
in der Branntweinsteuer eingehende Konzessionen gemacht haben , dann
ist es eine Ehrenpflicht der süddeutschen Staaten , dessen eingedenk zu
fein , wenn ich auch zugebe, daß der Norden in der vorliegenden Frage
rnehr beteiligt ist. Deutschland ist ein einheitliches wirtschaftliches Ge¬
biet ; wenn ein Glied leidet , leiden die andern mit . Wenn der Rüben¬
bau leidet , ist der Lebensnerv der Landwirtschaft angegriffen . Von
den Verhandlungen des deutschen Landwirtschafts » Oekonomie - Kolle¬
giums und des deutschen Landwirtschaftsrats spricht der Abg .
Äuchler als von einer Schaustellung . Abgesehen davon , baß eine solche
Bezeichnung für eine Versammlung von absolut sachlichen und sach¬
kundigen Leuten nach meinem Gefühl niemals statthaft >st , da dieser
Ausdruck gewissermaßen auf die Bezeichnung als eine Komödie hinaus¬
kommt , so behaupte ich , daß den durchaus sachgemäßen Verhandlungen
her beiden Körperschaften die größte Bedeutung zukommt . Landwirte
aus Norden und Süden , aus Ost und West waren hier versammelt ,
und ihre Jnteresten gingen zweifellos vielfach auseinander . In der
Resolution des Landwirtschafts - Oekonomie - Kollegiums aber sind alle
Gegensätze ausgeglichen , und dem ist doch ein beträchtlicher
Wert beizumeffen . Dort hat auch Bayern sich ausdrücklich sür
dieselbe Resolution ausgesprochen . Ich gebe zu , daß eine gewisse
Einseitigkeit naturgemäß in jeder Jnterestenvertretung liegt ; kommt
es aber trotzdem zu einem einstimmigen Beschluß , so gewinnt
ein solches Gutachten nur an Bedeutung . ( Beifall rechts . )

Wir haben in Deutschland 405 Zuckerfabriken . In kleineren Fa¬
briken steckt durchschnittlich 600,OuO M . Anlagekapital , in größerenl 1/3 Millionen ; es ist nicht zu viel , wenn ich 400 Millionen M . als
in den Zuckerfabriken angelegt annehme . Wenn nun die Rübenindustrie
verkracht , namentlich wenn die kleinen Fabriken zu Grunde gehen , was
bleibt von diesen 400 Millionen Mark noch übrig ? Ich führte im Ab¬
geordnetenhause schon an, daß in Hannover eine Fabrik , die 600,000 M .
gekost« hatte , nach 2 Jahren , als sie verkracht war , beim Verkaufnur 75,000 M . brachte . Daraus können Sie sich ein Bild machen .
Welch intensive Kultur ist in den Rübenbau gesteckt, die dann auchverloren wäre . Der Rübenbau hat weiter ein» Masse von Folgeeinricht¬
ungen erforderlich gemacht ; alle diese wären bei einem Krach für die
Lanbwirtschast verloren . Nicht minder wichtig ist die indirekte Be¬
deutung des Rübenbaues . Bei der Versorgung unseres Marktes mst
Fleisch ist kein Teil der Landwirtschaft so beteiligt , wie unsere Rüben¬bau treibende Bevölkerung , weil der Rübenbau außerordentlich reiche
Futtermittel erzeugt . Für Bayern ist dieser indirekte Gewinn auf 11 */«

Millionen zu berechnen. Denken Sie an den kolossalen Bedarf der
Zuckerfabriken an Kohlen , der alljährlich in der Campagne einen Waaen -
manget zur Folge hat ; denken Sie an die kolossalen Interessen der
Maschinenindustrie , die Dünger -, dir Chilisalpeterindustrie . Kracht es in
der Rübenindustrie , dann kracht es in der Düngerindustrie erst recht.
Das Baugewerbe , das Tifchlergewerbe , kurz wohl alle kleinen Gewerbe
sind interessiert . Die Rentabilität unserer Eisenbahnen steht und fällt
mit dem Gedeihen unserer Rübenindustrie . Und nun erst die Arbei¬
terfrage . In den Sommermonaten wird « ine halbe Million Ar¬
beiterinnen beschäftigt , in den Wintermonaten bis in den Februar hin¬
ein ebenfalls Frauen und Männer . Es giebt keine Industrie , die direkt
und indirekt aus Landwirtschaft , Handel und Industrie so einwirkt wir
die Rübenindustrie . Während unsere Konkurrenzstaaten rund herum alles
anwenden , um uns den ausländischen Markt streitig zu machen , sollen
wir die großen Opfer , die wir gebracht haben , den Verzicht auf die
Einnahmen aus dem Zucker für die Neichskasse , umsonst gebracht haben ,
sollen wir den Gewinn wieder fahren lasse», sollen wir die gutgeladene
Flints beiseite legen und unserer Industrie sagen , sie solle sich auf den
inländischen Verbrauch einrichten und sehen» wo sie mit den drei Fün . -
teln ihrer Produktion , die sie bisher ausgeführt hat , bleibe ! Und zu
einer Zeit , wo die Landwirtschaft zweifellos in einer kritischen Lage
sich befindet , wo auf diesem Gebiet wenigstens vermöge der Fabrikat¬
steuer auch viele ärmere Böden in die Lage gekommen sind , zum Zucker¬
rübenbau und zur Zuckerrüben .- Jndustrie zurückzugehen , da sollten wir
einfach dieses Gebiet ruinieren ? Nein , wer es gut und ehrlich mit der
deutschen Landwirtschaft meint , der kann mit einem solchen Schritte ,
der nach der Theorie des Herrn Richter vielleicht richtig ist, der aber
praktisch die größten Nachteile bringt , nicht einverstanden sein. Herr
Richter deduziert lediglich aus dem letzten Jahre , daß sich die Land¬
wirtschaft nicht in schlechter Lage befindet . Das kann ich bestimmt
versichern , daß reiche Domänenpächter in einem Jahre 4 « bis 500,000
M ., in anderen Fällen 300,000 M . zugesetzt haben . ( Sehr richtig !
rechts .) Daß dabei auch bei den Reichsten in absehbarer Zeit der Krach
eintrikt , ist doch natürlich . Wenn der Ertrag der Domänengrundstücks
für den Staat von 80 bis 40 M . für den Hektar zurückgeht , dann
können Sie sich denken, wie sehr die Privatwirtschaften zurückgehen . Ist
es richtig , daß die Zuckerindustrie ein landwirtschaftliches Gewerbe ist,
ein wichtiges Exportzewerbe ; ist eS richtig , daß der gegenwärtige Zeit¬
punkt der unrichtige ist, ohne jede Ausfuhrvergütung die Industrie
ihrem Schicksal zu überlassen ; ist es richtig , daß die anderen Staaten ,
trotz aller Versuche , sie von dem Wege abzudrängen , fortfahren , uns
den auswärtigen Markt zu nehmen , auf den wir drei Fünftel unserer
Produktion abwälzen müffen , so glaube ich, kann kein Mitglied des hohen
Hauses , das ein warmes Herz für die Landwirtschaft hat , der Negier¬
ung die Mittel versagen , hier eine Hülfe eintreten zu lassen . Ich gebe
mich der Hoffnung hin, daß in der Kommission es sich nicht mehr darum
handeln wird , o b, sondern nur , wie wir in dieser gefährlichen Lage
vorgehen . Ich gebe mich also der Hoffnung hin , daß die Kommissions¬
beratung zum Segen unserer ganzen deutschen Landwirtschaft ein gedeih¬
liches Gesetz zustande bringen wird , freilich kein dauerndes Gesetz, son¬
dern ein Kampfgesetz, etwas anderes ist es nicht. ( Beifall .)

Der köns. Abg . v . Puttkamer - Plauth polemisiert ebenfalls
energisch gegen Richter '« Ausführungen ; derselbe habe die Vorlage als
die allergefährlichfle bezeichnet , es sei aber merkwürdig , daß sür den
Abg . Richter immer diejenige Vorlage , die gerade auf der Tagesordnung
steht, die gefährlichste sei. (Heiterkeit .) Abg . Richter meinte ferner » es
handele sich hier vorzugsweise um Interessen von adligen , dem Hofe
nahestehenden Leuten und von Ministern . Solche Insinuationen haben
wir bisher nicht einmal von den Sozialdemokraten erlebt ; dem Abg .
Richter war es Vorbehalten , diesen Ton hier einzuführen . (Richter :
Wenn Sie nur einen so anständigen Ton hätten ! Heiterkeit .) Derselbe
hat es also so dargestellt , als ob hier nur wohlhabende Leute in Frage
kämen, die einer Staatshülfe nicht bedürften . Nun , mir sind z. B .
Fabriken bekannt , an denen 1200 Rübenbauer beteiligt sind. Das können
doch sicherlich keine Minister oder Leute sein, die dem Hofe nah « stehen .
Cs handelt sich vielmehr vorzugsweise um Bauern . Der Abg . Richter
bat ferner vergessen, daß man bezüglich des mit Rüben zu bebauenden
Areals nicht immer dasselbe Terrain benutzen kann . (Richter : Habe
ich ja gesagt ), daß man vielmehr in einem bestimmten Turnus anbauen
muß (Richter : Sperren Sie doch die Ohren auf , das habe ich ja
gesagt ! — Unruhe rechts — Präsident v. B u o l bittet um Ruhe ) . Da
hat der Abg . Züchter vielleicht diese Stelle seiner Rede besonders leise
gesprochen, um seine Unkenntnis in landwirtschaftlichen Dingen zu ver¬
bergen . Denn wenn der Abg . Richter auch in der hohen Politik sehr
beschlagen sein mag , so habe ich doch vor seinen landwirtschaftlichen
Kenntnissen keine Hochachtung .

Staatssekretär Graf Posadowsky : Abg . Richter hat gestern
die Zuckerindustrie vor dem Danaergeschenk dieser Vorlage gewarnt .
Ja , ich frage den Abg . Richter , was hat er denn bisher der deutschen
Landwirtschaft geschenkt und bewilligt ? (Große Heiterkeit .) Er war
Gegner der Schutzzölle , Gegner des Branntweinsteuergesetzes , Gegner
des Zuckersteuergesetzes , Gegner der letzten Branntweinsteuernovelle .
Für das letztere hat noch kürzlich ein« Vertretung von Brennern der
Regierung den wärmsten Dank ausgesprochen , dasselbe habe die Brannt¬
weinindustrie vor völligem Niedergänge bewahrt . (Lachen links . Ruf :
Liebesgaben !) Wenn die deutsche Landwirtschaft den Ratschlägen des
Abg . Richter gefolgt wäre . . . ( Abg . Richter : Dann wäre sie viel
besser dran ! Stürmische Heiterkeit ) . . . dann wäre sie bereits Hungers
gestorben . (Lebhafter Beifall rechts . Lachen links .) Die Nichter ' sche
Politik hat die deutsche Landwirtschaft in dieselbe Lage gebracht , in der
sich heute die englische Landwirtschaft befindet . Wie kann Herr Züchter
den Entwurf mit dem Antrag Kanitz vergleichen ! Wäre dieser Ver¬
gleich richtig , dann stickte Frankreich schon bis über die Ohren im
Antrag Kanitz, und Oesterreich und Holland nicht minder . Di « Motiv «,
die gestern Herr Richter anführte , die könnte man überhaupt gegen jede
wirtschaftliche Maßregel anwenden . (Sehr richtig ! rechts .) In seinem
wissenschaftlichen Kampf gegen die Sozialdemokratie stellt er immer den
Einfluß des einzelnen Individuums auf die ganze Wirtschaftspolitik
in den Vordergrund . Hier aber behauptet er , alles geschehe nur im
Interesse der reichen Leute . ( Abg . Richter : Das habe ich gar nicht
gesagt I) Ich habe hier eine Statistik über 158 Zuckerfabriken vor
mir . Daraus ergiebt sich z. B . , daß eine Gruppe von 17 Fabriken
2370 , eine solche von 21 Fabriken 3675 , 33 Fabriken 3509 und 24
in Summa 1560 Aktionäre hatten . Glaubt Herr Richter , daß das
alles reiche Leute seien ? So viel reiche Leute giebt es ja gar nicht.
(Heiterkeit .) Herr Richter schloß gestern mit den Worten : Wer es wirklich
gut meint mit der Zuckerindustrie und mit der Landwirtschaft , der ver¬
einige sich mit uns , um dieses Gesetz unmöglich zu machen . Ich schließe
meine Rede damit : Wer es wirklich gut meint mit der Zuckerindustrie
und mit der Landwirtschaft , der vereinige sich mst der Regierung , um
die unftuchtbare Wirtschaftspolitik des Abg . Richter unmöglich zu
machen. ( Beifall rechts .)

Nachdem der Sozdem . Bock unter dem Beifall der Freisinnigen
und der Sozialdemokraten ausgesührt hatte , daß die Vorlage nur den
reichen Leuten Vorteil bringe , den kleinen aber nichts nütze, spricht Dr .
Schadler (Ctr .) für Kommissionsberatung , worauf die Debatte ab¬
gebrochen wurde .

In einer persönlichen Bemerkung sagte dann noch Abg . R i ch -

ikDrei geschlagen « Stunden hat man in den Verhandlung . . , ajtausschließlich versucht, «in« Erwiderung auf meine gestrige Red « z,geben . Da « war für mich sehr schmeichelhaft . (Heiterkeit .) ZweiMinister hmter einander wurden gegen mich aufgeboten und ein Führ »der rechten Sette , obgleich gestern schon Graf Bismarck gegen michgesprochen hatte , und das gegenüber einer Rede , von der immer gesagtrmrd , daß sie keine besonder « Sachkenntnis und namentlich landwirt -
schaftllche Kenntnis gezeigt habe . Die Herren müssen doch wohl den
entgegengesetzten Eindruck gehabt haben , sonst würden sie sich nicht s»viei Mühe gegeben haben . Herr von Puttkamer hat im Tone der
persönlichen Ueberhebung gegen mich dasjenige zu ergänzen gesucht,was ihm an Sachlichkeit abging . Ich verzeihe ihm das , denn dieseTonart ist bei ihm Familienbesitz . ( Heiterkeit . ) Wenn er sagt , er habebei dieser meiner Rede den letzten Rest von Hochachtung vor mir auf
wirtschaftlichem Gebiet « verloren , so kann ich ähnliches von meiner
Person aus nicht behaupten , denn wa - man nie besessen hat , kann man
auch nie verlieren . (Heiterkeit . ) Der Herr Abg . von Puttkamer hat
auf einen Zwischenruf meinerseits gemeint , ich hätte diesen Teil meiner
Rede absichtlich sehr leise gesprochen . Der Herr Abgeordnete hat gesternin meiner nächsten Nähe meine Rede angehört . DaS Mißverständnis
rührt wohl nicht von einem Gehörfehler seinerseits , sondern von dem
Umstande her, daß sein« Auffassungsgabe einer größeren Verbesserung
bedarf . (Große Heiterkeit .)

Deutsches Reich.
— In der Sitzung des LandesausschusseS für Elsaß -

Lothringen vom 3. März wurde die Frage der Einführung des
Reichsgesetzes betr . den UnterstützungSwohnsitz in Elsaß -Loth¬
ringen eingehend erörtert . Von sämtlichen Rednern des Hauses wurde
erklärt , es müsse der Einführung der obligatorischen Armenpflege mst
aller Kraft entgegengearbeitet werden . DaS bestehende System habe
sich vollkommen bewährt . Durch die Einführung de» Unterstützungs¬
wohnsitzes werde Elsaß -Lothringen gegenüber den anderen Bundesstaaten
schwer belastet werden . 10 000 Elsässern , die im übrigen Deutschland
sich befinden, ständen mehr wie 100 000 au » Altdeutschland in Elsaß -
Lothringen Eingewanderte gegenüber . Sämtliche Redner erkannten aber
auch an, daß etwas geschehen müsse, um der im Jahre 1894 im Reichs¬
tag gefaßten Resolution und den von den anderen Bundesstaaten ge¬
führten Klagen gerecht zu werden . Die Kommission hatte vorgeschla -
gen, es solle die Regierung ersucht werde », für Beibehaltung der gegen¬
wärtigen Armengesetzgebung einzutretea ; um aber die Nachteile der
Nichteinführung des Unterstützungswohnsitzes auszugleichen , solle eia
Kredit verlangt werden » welcher auSreiche , den Staatsangehörigen an¬
derer Bundesstaaten di« gebührende Unterstützung gewähren zu können.
Staatssekretär v. Puttkamer betont auf das Bestimmteste di « Dring¬
lichkeit der Angelegenheit ; ein « Reichstagsresolution läge vor , von
Preußen und den anderen Bundesstaaten werde auf Erledigung d«
Sache gedrängt . Mit liebenswürdigen Worten sei hier nichts mehr
auszurichten . Der Vorschlag der Kommission sollte den Weg angebe »,
auf welchem vielleicht die Einführung des Unterstützungswöhnsitzes
durch Reichsgesetz erreicht werden könne . Es müßte aber unbedingt
zur Erledigung der Frage geschritten werden . Die Angelegenheit wurde
an eine Kommission zurückgewiesen, welche bestimmte Vorschläge
machen soll.

Aus dem Großherzogtum .
— Der Kommissionsbericht über den Gesetzentwurf betr . di« Er¬

höhung der Hundesteuer hält die Erhöhung von 16 auf 20 Marl
nicht für geboten, den Gemeinden über 4000 Einwohnern soll es da¬
gegen gestattet sem , die Sätze durch Grineindebeschluß mit Staats -
genehmigung von 8 und 16 Mark auf 13 und 24 Mark zu erhöhen .
Die sonstige» Abänderungen der bestehenden Gesetzgebung sind unter¬
geordneter Natur .

— Das Ministerium de» Innern hat mst Erlaß , datiert Karls ,
ruhe , 19 . Februar 1896 , die Rekurse , welche gegen die Entscheidung
des Bezirksrates Baden vom 35 . September v. I . ( — die KanaU -
sarion der Stadtgemeinde Baden » hier das generell « Projekt der Er¬
richtung einer Kläranstalt betreffend — ) in den Einsprachen des Herrn
v. Lüdersdorff und Genosse >, der Gemeinden Oos und Sandweier , der
Firma Theod . Schneider uuo Genossen , des Herrn Franz SaleS Meier
und Genossen , des Gemeinderats Rastatt und der Werkmeisters E .
Degler und Genossen enthalten sind, unter Verfüllung der Rekurrente »
in die Koste», als unbegründet zurückgewiesen .

— Vor einigen Tagen haben unter der Leitung des Herrn Dr .
Friedrich v. D u h n , Professor der Archäologie an der Universität Hei¬
delberg 20 Personen (Professoren , Lehramtspraktikanten und ein Photo¬
graph ) eine Studienreise angetreten . Die Teilnehmer versammelten
sich in Basel , begaben sich zunächst nach Genua und werden von da
über Florenz nach Rom fahre » , Nach 8tägigem Aufenthalt daselbst
wird Unteritalien und später Sizilien durchforscht , worauf die Reise nach
Tunis fortgesetzt wird .

— Eine wichtige Entdeckung hat der Photograph Obst in Lahr
gemacht. Er experimentierte mit M a g n e j i u n> l i ch t und fand hier¬
bei, daß auch diese Strahlen , ähnlich wie die Röntgenstrahlen , infolge
ihres Reichtums an ultra - violetten Strahlen , Holz , Pappe rc. mit
Leichtigkeit durch dran gen . Er hat bereits unter Pappe befindliche
Geldstücke mit Hülfe dieses Lichtes photographiert und hofft , wie der
„ Anzeiger " mitteilt , durch weitere Experimente di « Durchdringlichkeit
anderer Lichtarten , z. B . des Sonnenlichts , Nachweisen zu können .

Aus der Residenz .
Kar l » ruhe , 4. März .

— In der Berichterstattung über die gestrige Versammlung des
nationalliberalen Vereins mußten wir im heutigen
I . Blatt am Schluffe aus technischen Gründen uns sehr kurz sassrn .
Wir möchten deshalb auf die von der Versammlung sehr beifällig auf¬
genommene zweite Rede in Sachen der Wahlreform noch mit

_
eini¬

gen Worten zurückkommen. Herr Staatsanwalt I o l l y führte nämlich
aus : Es se , kein Zweifel , daß mit dem Grundgedanken Fieser 's , di ,
allgemeine indirekte Wahl verlange zum Wohle des Ganzen nothwen «
digerweis « eine besondere Vertretung der beruflichen Interessen , die
ganze nationalliberale Partei einverstanden sei. Eine lediglich nach
mathematischen Zahlengrößen zusammengesetzt « II . Kammer sei nur
scheinbar eine Vertretung de- gesammten Volkes . Die vielfachen Inter¬
essen de- Bürgertums verlangten mit Notwendigkeit eine besondere Ver¬
tretung , vor allem deshalb , weil das Gedeihen und besser « Fortkom¬
men sehr vieler kleiner Leute besser durch die rührige und weiterblickend «
Einsicht dieser bürgerlichen Kreise , als durch den heftigen und kurzsich¬
tigen Eifer der sozialdemokratischen Führer gewährleistet sei . Der Weg «,
wie eine gesunde Interessenvertretung neben dem direkten allgemeinen
Wahlrecht geschaffen werden könne, gebe es mehrere . Hauptsache bleibe ,
daß die Partei unerschrocken und mit propagandistischem Eifer auch nach
außen geltend mach«, daß ihr « Forderungen nicht selbstsüchtige , sondern
aus dem Gesamtinteresse gerechtfertigte sein . Nicht aus Furcht vor der



kozialdemokatie, sondern auS Pflichtgefühl verlangen die National«
liberalen »ine Vertretung aller , mcht blos der Interessen einer
Standes. Der Vorschlag Fieser's sei kein Akt der Schwäche , sondern
rin Zeichen bewußter Stärke. Ri« würde es de» Gegnern gelingen,
die Nationalliberalen so zu schwächen, daß sie nicht mehr imstande wä,
rrn , das Eindringen des gedankenlosen Radikalismus in unsere Ver,
fassung zu verhindern. Dazu sei die Partei entschlossen. Die Gegner
hätten deshalb dem Parteioorschlag eine bessere Aufnahme bereiten
solle«. Regiere« setzt Wissen voraus. Wissen Arbeit . Unsere Kammer
solle kein Instrument fein , auf welchem irgend ein Gewaltiger oder
auch der Zufall willkürlich spielt ; unser Parlament habe mitzuregieren
in aewissem Sinne ; die hierzu nöthigen Männer der Volksvertretung
zu sichern, sei liberal und bedeute wahre Liebe zur Freiheit .

Do» Febenot»rdurfnisoerein Karlsruhe hatte nach seinem
soeben ausgegebeneu Jahresbericht für 1895 am Schluff« dieses Jahres
5372 Diit,lieber. Im: Jahr 1865 ist der Verein mit 135 Mitgliedern
in's Leben getreten , stieg bis zum Jahr 1874 auf 1404 Mitglieder ,
fiel dann auf 694 i. I . 1877 und »ahm seitdem wieder stetig zu bis
zur jetzige» Höh«. Die Erübrigung im verflossenen Jahr beträgt
363,307 M. Davon erhalte« die Geschäfts-Guthaben 5 Proz. Zinsen
mit 10,375 M. 5 Pf. Von den noch verbleibenden 251,931 M. 95
Pf. solle« nach dem Vorschlag des Vorstandes auf den Markenumfatz im
eigenen Geschäft II .Proz. und auf den Markenumsatz im Lieferantengeschäft
7 Proz . Dividende gewährt werden . Das Geschäftsguthaben der Mit¬
glieder betrug am 31 . Dezember 1895 323,830 M. 60 Pf., die Höhe
der Haftsumme sämtlicher Mitglieder beziffert sich auf 339,800 SR
Der Reservefonds besitzt eine Höh« von 67,304 M . 77 Pf.

□ Ein in der Degrnfrldstraße wohnhafter Fuhrmann
aus Grötzingen brachte heute Nachwittaz gegen 2 Uhr seiner Ehe -
irau mittels eines Beils zwei lebensgefährliche Wunden am

opfr bei. Die verletzt « Frau, der «in Militärarzt die erste Hilfe ge¬
leistet hat, wurde in das städtische Krankenhaus verbracht.

(Kt »»« « Chronik ») Am 25 . d . W . abends kam im Kolosseum
ein uach Schluß der Lorstellrmg aus einem Tisch steheugebliebeucS Opernglas
im Wert von 1b SR. abhandeu . — Ein Uhrmacher in der östlichen Kaiser -
Pratze hatte am 29. v. M . einem in der Rüppurrerstraße wohnende» Maler
aus Rheinsheim zwei goldene Tamenuhren mit einer Nickclkette im Wert
von etwa SO M . zum kommissionsweisen Berkaus unter der Bedingung über¬
geben, daß der Berkäufer am gleichen Tage entweder daS Geld oder die
Uhren zurückzubringen habe. Der Maler hat sich aber von hier entsernt
und wird deshalb Verdacht der Unterschlagung gegen ihn gehegt. — Ein
Schneider aus der Gottesauerstraße wurde gestern Abend in der Ein¬
fahrt eines HauseS, wohin er gernfeu wurde, von einem Zimmermann aus
Dill - Weißenstein mit einem harten Instrument so auf den Kops und die Hänie
geschlagen , daß er erheblich verletzt wurde und sich in ärztliche Behandlung
begeben mußte . Der Thäter wurde in Hast genommen, da er unterstandslos
ist . — AuS dem Hof einer Wirtschaft in der U h l a n d st r a ß e wurde am
17. v. SR. ein Huhn im Werte von 3 SR . 50 Pf . entwendet . — Ei » oni 25.
v. SR. auS dem Gefängnis , wo er eine 5wöchentliche Gefängnisstrafe wegen
Unterschlagung zu verbüßen hatte , entlassener Taglöhner aus Knittliugen be¬
gab sich am nämlichen Tag in eine Wirtschaft in der Wielandlstraße , von wo
er sich ohne zu zahlen entfernte, weshalb er sich wegen Zcchbetrug zu ver-
sntworten hat . — Ein am 16 . Februar von feinenl in der Gottcsauerstraße
wohnenden Meister eutlassener Kohlenfuhrknecht auS Rheinzabern Halle , was
sich erst jetzt herausstellte , verschiedene Kundengelder im Betrag von 3 M .
30 Pf . unterschlagen und bei der Abrechnung dem Meister angegeben, daß
er daS Geld nicht erhalten habe. — An einem Hanse in der H i r s ch st r a ß e
wurde in der Rächt vom 26. auf 27 . v . M . ein Stück von! Dachkanal losge-
liffen und auf die Straße geworfen und dadurch einen Schaden von 2 M .
verursacht . — Ei» Bäckermeister in der Kronenstraße fand am 29 . v. M .
unter seine »! Geld« ein falschesZweimarkstück mit dem Bild Kaiser Wilhelm I .,der Jahreszahl 1883 und dem Münzzeichea A vor , »hu« daß der Ausgeber
bekannt geworden wäre . — Ein von Großh . Staatsanwaltschaft hier wegen
Körperverletzung verfolgter Maurer aus Sinzheim und ein von Großh . Staats¬
anwaltschaft Pforzheim wegen Diebstahl « ausgeschriebener Maurer aus Psorz
wurden heute hier ermittelt und verhaftet .

Stimmen ans de« Pudliknm-
/ Aus dem Steinachthal e, 1 . März. Mit lebhafter Ge»

»ugthuung hat » an auch in unserer Gegend di« Nachricht aufgenom-
men, baß »am I . Mai ab nunmehr abends 7 Uhr von Heidelberg aus
«in Zug ru 's Rrckarthal abgelassen wird. Damit wird einem längst
gehegten , dringenden Wunsch « endlich entsprochen . Bei dem regen Ge¬
schäfts - und amttichen Verkehr mit de» Städten Heidelberg und Mann¬
heim wurde es allgemein als rin tiefer Mißstand empfunden, daß man
nicht in der Zeit zwischen 4 «ad 10 Uh, abend« di« Bahn zur Heim¬
reife benützen konnte. ES ist daher begreiflich , daß die Bewohner un -
ferrs Thaies, die das Vergnügen habe», von Station Reckarstrinach
aus noch 2 und mehr Wegstunden zurückzulegen , um « ach Haufe zu
kommen, Großh . Generaldrrektioa für die eingangs erwähnte Reuerung
besonders dankbar sind.

Kur»st und
<£ Mannheim, 3. Märr. Das letzt« Akademiekouzert

brachte eine ziemlich« Enttäuschung. Da - Programm ivar unglücklich
zusammengefieüt, und in der Ausführung der einzelnenNummern wurde
nichts hervorragendes geleistet . Buch die Solistin vermocht « nicht recht
zu erwärmen.

-$C Heidelberg, 3 . März. Die neueste Schwaukerschemung von
Kadelburz - Schönthan , Zu wohlthätigem Zweck " hat wenig
Glück gehabt. Die nur leicht angedeuteteTendenz » Damen vom Theater
eignen sich nicht für die Ehe" ist matt und verschwommen verwertet.
Ein einziger Akt, in dem ein» stürmische Komiteesitzung stattfindet, ist
spaßig und bringt einen Schock besserer Witze . Im Uebrigen ist der
Schwank langweilig und fad. Die Figur einer raffinierten alten
Schmierenkomödiautin wmde von Frl . Meixner sehr drastisch dargestellt.

> Pforzheim , 3. März. Der Jnstrumeutalvereia
bot gestern seinen Mitgliedern mit einem Konzerte im » Schwarzen
Adler" , in welchem die Violinvirtuosin Irene von Brennerbrrgmitwirltr, «inen Kunstgenuß seltener Art. Genannte Dame hatte sich
bereits im verflossenen Jahre mit ihren Leistungen hier bestens einge -
führt. Gestern spielte sie eia Konzert von Beethoven und Wieniawski 's
Faust -Fantasie » it Orchrsterbrgleituag mit geradezu glänzendem Er¬
folge . Die überaus zahlreich « Zuhörerschaft überschüttete die Künst¬
lerin mit Beifallsbezeugungen , wie wir sie noch selten in hiesigen
Konzerljäten erlebten. Die Leistungen waren aber auch in der That
großartig . Neben einer blendenden Technik entwickelte die Victuosin
«in« Gesühlstiefe in ihrem Vortrag von zündender Wirkung , welche
noch erhöht wurde durch die dozenre Begleitung des Or¬
chesters. Die Kapelle hatte überhaupt gestern unter Leitung
ihres tüchtigen Dirigenten , Herrn Musikdirektor Baal , einen guten
Tag ; sämtlich « zum Vortrag gebrachten stücke, namentlich die Ou¬
vertüre zu Mozart 's . Zauberflöte ", gelangen auf 's beste, uns es wur¬
den di« Leistungen des Orchesters gebührend gewürdigt. Unser Bari¬
tonist, Herr Gustav Meyle , erfreute die Zuhörer mit seiner klang¬
vollen, gutgeschulten Stimm« durch Lieder von Schumann , Weinzierl,
Jens«» nrd R . Wagner und erntete lebhaften Beifall . Das Konzert
war auch von vielen Fremden besucht. Unter andern bemerkten wir den
prruß . Gesandten Herrn v . Eisendecher auS Karlsruhe .

Verschiedenes .
3C Metz, 8. März. Ein« eigenartige Uebrrraschung wurde gestern

einem hiesigen Haoptmam, der Artillerie zu Teil. Al» derselbe durch
die Totenbrücker Straße ritt, war diese durch ei««» entgleisten Pferve -
bahnwagen und «men Möbelwagen gesperrt. Ein « Droschke wartete
bereits auf «inen Durchlaß . Dem Herr» Hauptmann wurde di« Zeit
zu laug, und^ er begann, weidlich zu schimpfen. Zu der Drvfchke sandte
er feinen ihn begleitenden Burschen mit de« kategorischen Befehl an
den Kutscher , » sich aus dem Wege zu scheerea. " Der Kutscher wies
mst dem Peitschenstiel auf den Insassen des Wagens, der kein anderer
war, als der Kommandierende Graf v. Haeseter . Dieser stieg nun
sofort aus. schickte di « Droschke zurück und winkte den Hauptmann
heran, mit dem er sich dann, so lang« bis die Passage ftei wurde, üb«

Höflichkeit gegen das Zivil unterhalten haben soll. Als ver Weg frei
war, nötigte der General mit einer graziösen Handbewegung den Haupt¬
mann zum — Vorritt.

Hamburg , 4. März. Mitten im Hafen wurde die Staats«
Zoll- Barkaff« . Brook " von einem andern Fahrzeug in den Grund
gedrückt . Vier Mann der Besatzung wurden mit in die Tiefe ge-
rissen , der Maschinist sprang über Bord , alle wurden mit Mühe ge¬
rettet. Dar Staatsfahrzeug liegt auf dem Grund . (Lok.- Anz.)

Kattowitz , 4. März . In der letzten Nacht brach ein Feuer
au» in der den Giesche 'fchen Erben gehörigen Grube . Kleophas".
Bisher find 21 Tot e geborgen . Das Schicksal der übrigen
100 Eingefahrenen ist noch ungewiß.

Paris , 4. März. Im Gerätemagazindes 1U 6 ->tre oomigue
ist gestern Mittag «in Brand auSgebrochen , der heute früh bewältigt
werden konnte . Der Schade« beträgt 800,000 Fr.

Kandel und Verkehr .
Würzborg , 3 . März . Der heutige Großvr - Hmarkt war gegen den

Bormarkt weniger mit Gang- und Mastochse », dagegen mehr mit Mager¬
ochsen, Kühen und Juogrinder betrieben. Obwohl sich viele auswärtige Händ¬
ler eingesunden hatten , war daS Geschäft nicht zufriedenstellend und mußte
wieder viel Bieh unverkauft abgetrieben werden. Die Preise waren je nach Qua¬
lität gleich dem Bormarkte . Jungvieh wurde besser bezahlt . Es kosteten :
Gang - und Mastochsen I . Qual . 1000—1120 SR ., 11. Qual . 800 —900 SR .,Hl . Qual . 700 —800 SR ., Stiere 550— 650 SR. das Paar , Kühe 200—350
M ., Jungrinder 100—200 M . das - Stück.* Frau kfurt a . M -, 4 . März . (Nusougskurje 12 Uhr 30Mm .) Kredit -
attien 317V* Staatsb . 315 ' , , Lombard . 85 '/, , - proz . Port . 27 .10 , Legypter
104 .85, Ungarn 103 .1 , Diskonto-Komm. 213.50. Gotthardaktieu 172.50 , 6 °/ ,
Mexikaner ull. 92.— , 3 °/0 Mexikaner ult . 26.50, Bauque Ottomane 118 .75,
Türkenlose 36.15 . Tendenz : ruhig .» Frankfurt a . M . , 4 . März . (Abendkurse.) Kreditakt . 319 '/, , Dis¬
konto 215 . 10, EtaatSb . 319 ' /, , Lombarde» 85 ‘/„ Selsenkircheu — , Türken
36 .35 . Portug . — , 6 •/, Mexikaner 92 .50, Harpener 155 .70, Jura - Simplon
99 .— . Tendenz fest.

» Frankfurt a . SR. , 4. März . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Win .) Wechsel ,
Awstrronm , 168 . 17 , London 20.45, Paris 6110 , Wien 169 27 , Privat -
diskontv 2 ' /. . Napoleons 16 —23 , 4% Deutsch« Aeichsanl. 106 .20, 3 •/,
Reichsanl . 99 .75 , 4% Preuß . Konsols 1GS.05 , 4' J, Buir, in Gulden 104 .20,4° l, Baden in Mi. 105.— . 3*/, % Bade» in Mark 104 .50, 5 «/,
Italiener 77 .20, Oesterr. Gold reute 103 .40, Ossi. Silberreute SäJsO , Oest.
Lose von 1880 128.70, 4 '/,^ . Portug . 41 .75, Reue 4 ' /, Russe : 66 . 20. Spanier
60 .70, Türkenlose 36.05 , 4 »| , Ungarn 103 .30 , Ung. Kronenrcnte 99. 15 , 5 %
Argentiner 59 .30,6proz . Mexik . 92 .10,5 °/, Mexikaner 83 . 50, Iproz . Türken D.
21.80 , 3 °/, Mexikaner 26.50, Berlin . Hand.-G«s. 153 50, Darwöädter B. 158 40,
Drilliche 8 . 193 .30 , Dresdener B . 156 .80, Oesterr . Länder « . 210 ' /. , Wiener
Bankvereiu123 . ' /^, Ottomanebank 118.90 , H. Ludwigsbahn 124 .— ,Wähai243 . '/, ,
Schweiz. Zentral 132 . —. Nordost 130.30, Union 90 .80, Jura -Simplon 99 . —,Wittelmeer 86 .— , Werid . 115.70 , So8 . Zuckersabril 62 .40 , Harpener 154 .20 ,
Nordd. Lloyd 105 .50,4 % Monopolgriechen 33,65 . (NalMrße ) Lreditaktie» 319 ° jz ,DiSkvnto-Komm. 214 70, StmrtSbahs 318 '/, , Lombard» 85 '/, , Tendenz, fest,* Berlin , 4 . März (Anfangskurse .) Kredttaltien 235 .60, Diskonto -Kom.
212. 70, Staatsbahn 156 .26, Lombarden 42.30 , Russennoten 217 .50 , Laura -
Hütte 153 .70, Harpener 154 20 , Tortumnder 39 . 20 . -

* Berlin , 4 . März . (Schlußkurse.) Kreüitattie » 237 .—, Dirkonto -Komm.
214 .50, Drrsd . Bank 157.20, Rationalbank f. Deutsch!. 147 .70, Bochum» 158 .90,Gelienk . Bergwerk 165.70, Laurahütte 154 . 10. Harpener 155 .70, D « rtu >under
39.70, Ler . Köln-Rottweiler Pnlverfabr . 303 .70 , Deutsche Metallpatrvnenjabrik
337 .70, Sanada -Pacifie 52.70 , PrivatdiÄ , 2 Proz . Tendenz : Anfangs
fest. Diskouto-Comandit bei Beginn 1 % höher. Italiener nachgebend übrig ;
Werte des FondSmarkteS gffchäftsloS . Bahnen im allgemeinen befestigt.
Weiterhin Tendenz gut behauptet ." Berlin , 4. März . Nachbörse. (Schluß .) DiSkonto-Komm. 214 80 Dort -
muuder 39 .70 , Bochmuer 158 .70, Deutsch« Bank 194,70 .* Wien , 4 . März . (Borbörse .) Kreditaktien 376.75, Staatsbahn 368 . —,Lombarden 98.70 b, Markuoteu 59. 13 , 4% Ungarn 122.10, Papierrente 101 .15 ,
Oesterr. Kronenrente 101.50, Länderbauk 250,25, Uagar . KronenreMe 99 . —.
Tendenz : stM .* London , 4. März . DebruS 23— , Ehartered 5 ' /„ Goldfields 13 ‘/j ,
Randfonteiu 3—, Eastraudt 6' /, .

* Paris , 4. März . (Aufaugskurse.) 3"/, Rente 10282 , Spanier 60 ? /z,Türke» 33 .15, Italiener 77 .40, Bauque Ottmnane 605-—. Rio Tinto 471, —.* Pa ris , 4 . März . (Schlußkurse.) 3"/, Rente 102 90, 3' /, Portug . 26 °/, ,
Spanier 61 -/, , Türken 22.20 , Banque Ottomane 606.— Rio Tiuto 476 .—,
Lanqur de Paris 805, Italiener 78 .25, Deberrs 713 , Stob«» jo» 252 . Tendenz
fest. " New - Uork . 3. März . Lamntvollezufnhr vom Tag « 15,000 BaL , Aus¬
fuhr »ach vroßbritanme » 7000 Ball .» Ausfuhr noch dem Festland« 10000 B .
Baumwolle in New-Kork 7" /^ , dto. in Sioo-OckauS 7°/, , Baumwolle für
März 7 .32, April 7.39, Mai 7.43, Juni 7.47 , Juli 7.51 , August 7.51 ,
Sept . 7 .27, Ott . 7 .21 Dez. 7.19.

* Chicago , 3 . März . Nachm. 5Uhr , Schmalz März 5.37 , Mai 5 .52 ,
Juli 5 .65 . Pork , März S.?0 , Mai 9.85 . RibS März 5 .07 , Mai 5.22.

Drahtherichte .
Berlin , 4 . März. Die Reichstagskommission für das

Bürgerliche Gesetzbuch strich § 86 des Einführungsgrsetzes,
wonach die landesgesetzlichru Vorschriften üb» die Bejchränkungeu
de» Erwerbes der R chte der juristische» Personen und die Not¬
wendigkeit staatlicher Genehmigung unberührt bleiben ; ferner § 87 ,
wonach die laudesgesetzlicheu Vorschriften über dir Notwrudigkeit
staatlicher Genehmigung bezüglich der Wirksamkeit der Schenkuugeu
an Mitglieder religiöser Orden und ordensähnlicherKongregationen
unberührt bleiben . Im weitere« Verlause der heutigen Sitzung
nahm die Kommission die §§ 427—446 betr . den Kauf- und
Tauschhandel an . — Die Subkommijsion zur Beratung des
Börsengesetzentwurses stellte heute dieFassung des Gesetzes
jest, welche uach dem Beschlüsse der ersten Lesung deu Mitgliedern
der Kommission in spätesten- 3 Tagen gedruckt zugänglich gemacht
werden muß , damit die Kommission am Montag in . die zweite
Beratung der Vorlage eintreteu kann.

§ Ban«, 4 . März . Weihbischof Weber wurde zum altkath.
Bischof gewählt.

Kiel, 4 . März Die Dacht „ Hohe » zoller » " wird Eude
dieser Woche nach dem Mittelländischen Meere gehen.

Wien , 4 . Mürz . Dem Berliner „ Kl. Journ. " wird von
hier gemeldet, daß die Antisemiten iu Sachen der Wahl - Luegers
zum Bürgermeister beschlossen habe», denselben zunächst pro forma
zu wählen . Nach seiner Nichtbestätignng durch den Kaiser bei der
zweiten Wahl wird eine andere geeignete Persönlichkeit als Stadt¬
oberhaupt gewählt werden.

Nom, 4. März , Der Prinz vo » Neapel ist heute früh
hier angekommen.

Rom, 4 . März. Durch ein Dekret der Königs vom 22.
v. Mts . ist General Baldissera zum Befehlshaber der
italienischen Streitkräfte in Afrika ernannt . Gene¬
ral Baratieri wurde von seinem Posten als Gouverneur von
Erythräa entbunden .

Rom , 4. März. Dem , Popolo Romano " zufolge hat das
Kabinett beschlossen , nicht zu d em i ssi on irren , sondern
vor die Kammer zu treten und das Verhalten der Regierung in
der afrikanischen Angelegenheit auseinauderzusetzen . Jnbetress der
militärischeNjMaßnahmen würde da- Kabinett die Forderungen des
Generals Baldissera abwarte» , der heute in Maffaua aukommt .
Ministerpräsident Cr i sp i hätte diesen Entschluß dem Könige vor¬
getragen nnd dieserj denselben gebilligt . Gerüchtweise verlautet,
General Baratieri werde zur Disposition gestellt
und nach Rom zurückberusev werden , um sein Ver¬
halten zu rechtfertigeu . Privatdeprjcheu berichten von
Kuudgebuugen . die gesteinAbeud und in der Nacht anläßlich
der Berichte aus Afrika in einigen Städten, namentlich Mailand ,
stattgesuuden haben . Das Militär zerstreute die Mauifestanten in

Mauano. wobei mehrere Leute verwundet wurden . Ein Arbeiter
ist io der Nacht an den erhaltenen Verwundungen gcstorbeo.

Washington, 4 . März. Der Senat hat deu von dem Re-
präsenkantenhause angenommenen Beschlußantrag, betr . die ku¬
banische Frage , an de» Ausschuß für die auswärtigen Ange¬
legenheiten verwiesen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 4. März.

Zuckersteuervorlage .
Abg. Götz von Ölenhusen (Centr. - Hosp.) befürwortet die

Vorlage im Interesse der Landwirtschaft. Redner spricht sich im Laufe
seiner Ausführungen gegen di« Agitation des Bundes der Land»
wirte aus.

Abg . Dr . Paasch « (nat. -lib.) legt die Krisis der Zuckerindustriedar und hebt besonders die Entwertung der Melasse hervor. Wer die
Notwendigkeit der staatlichen Unterstützung der Zuckerindustri « bestreitet,steht auf einem Mverbesserlichen manchesterlichea Standpunkt. Die
Prämien find nicht den Fabrikanten, fonvern bis aus den letzten
Pfennig den Konsumenten zu gute gekommen . (Lachen und Lärmen
linkt ; Rufe rechts : Ruhe da drüben !) Diese Theorie paßt fteilich nicht
in das Richter'sche ABC . Frankreich fürchtet sich vor unseren Prä¬
mien, weil es weiß, daß sie auf den WeUmarktpreis drücken. Insofern
kommen d»e Prämien den Konsumenten « iever zu gut. Die französischen
Prämien betragen 7,18 M. Die jetzigen höheren Zuckerprämien können
nicht gegen die Vorlage angeführt werden ; denn 1897 können wir stark
sinkende Zuckerprämien haben. Ich weiß , daß di« Regierung gewiß
Aenderungen der Vorlage zugiebt, die namentlich in der Kommission
eine greifbare Gestalt erhalten werden. Zunächst empfiehlt sich namentlich
ein« Erörterung der Kontingente im Interesse der Kleinbauern . Möge
die Kommission recht rasch arbeiten.

Abg . Dr. v. Komierowski (Pole) erklärt, die Polen lehnen
die Vorlage ab, werden sich jedoch an den Kommissionsberatungen be¬
teiligen. Redner spricht sich namentlich gegen die gestaffelt - Betriebs ,
struer aus.

Abg. M « y e r - Danziz (Hosp. der Reichsp. ) befürwortet die Vor ,
lag« namens der Reichspartei. Die Kontingentierung müsse unbedingt
auf 17 Millionen Doppelzentner bemessen werden.

Minister v. H a m m e r st e i n erklärt , die deutsche Zuckerindustri«
entwickelt sich landwirtschaftlich, im Gegensatz zur österreichischen , die
sich kapitalistisch entwickelt . Die Polen möchten bedenken , daß die In¬
teressen der ostdeutschen Industrie mit denjenigen der mittel - und west¬
deutschen identisch sind.

Berantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Redallionsmitglieder : Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigenteil verantwortlich : Alexander Steinhauer »
sämtlich iu Karlsruhe .

Kunstanzeigen.
(Konzert Udel.) Einem Bericht der „ Münch . N. Nachr." über

das im dortigen Kafinosaale am 25. v. M. stattgefundene Konzert des
. Quartett Udel " entnehmen wir folgendes :

. Die Herren verfügen über sehr schöne Stimmen . Der neu hiiizngc-
getretene Herr Dr . Stigler -Staeven beherrscht seine glänzende und dabei durch )
ihren waruien Klang besonders sympathische Tenorstimnie i» ganz vorzüglicher
Weise. Sein mezza Toce muß als musterhaft bezeichnet werden . Herr
Urrl (2 . Tenor ) ist ein wirklicher Gesaiigskünstler , sein etwas baritonaler
Tenor spricht in allen Lagen gleich gut an und dabei ist seine Aussprache
von vollendeter Deutlichkeit . Ein vortrefflicher 1 . Bah ist Herr Hörbedrr ,
während bei dem 2 . Baffe, Herrn Weiß , dröhnende Tonfülle mit großer Weich¬
heit des Klanges sich verbinden . Tie Präzision und scharfe Rhychmisiemng .
aller Phase » beim Zusamulensiugrn kann als nachahmenswertes Beispiel hin- '

gestellt werden . Das Programm war sehr reichhaltig , viele der Stücke mußten '
wiederholt werden . Außerordentlichen Anklang fanden die von Herrn Üdet
vorgetrageuen Solouummeru . Die Hörer , unter denen sich auch Künstler
vom Fach eingesuuden hatten , waren von dem Verlauf des Abends sichtlich
sehr befriedigt .

WitlerungKveobalNr »» » »« !» ver meieoroioaiicden Station Sarlsrildr .
Baro-
«er-c.

Zbecm.
äeljiui

»bi.
Ngk.

Feoch-
ligl . in
Sco».

Kind. HimmelBemerkuilj.'

3. März Nachts 9 Uhr 732,7
~

W t 43 47 ©SB. jbedeckt Sturm .
4. März Morgs. 7 Uhr 7317 8,2 6,2 78 i bedeckt

Mittags 2 Uhr 733,2 7,0 5,3 71 „ ibedeS
Höchste Temperatur am 3. d. 10,6 ; medrigste heute Nacht 6,8.

Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 4,9 mm.

Meteorologisch « B «» dachtu» gen vom 4.- März , Morgen- 8 Uhr.

Ort .
gfcro« . 0. 4k.
«. -.Me» « »,
ttt . ur Will.

Wind .
Nichtanz. | Starkr.

Wett« .
Xmteuiwe
in SttliuJ.

gtaüiti
Aberdeen . , . 727

740
WSW lei,. Zug Hefter 2

Stockholm . . . SSO stark Regen 2
Haparauda . . 743 S leicht bedeckt — 9
Petersburg , .
Moskau . . , . ! 765 S leis . Zug Schnee - 2
Cork . 735 WNW stark Rege« 6
Cherbourg . . . 736 WSW stark bedeckt 5
Hamburg . , . 737 SS « mäßig bedeckt 4
Memel . . . . 749 SSO mäßig wolkig 2
Paris . . . . 740 SW mäßig halb bed. 4
Karlsruhe . . . 743 SW steif bedeckt 7
Wiesbaden . . . 740 W leicht bedeckt 6
München . , . 748 SSO schwach bedeckt 3
Berlin . . . . 742 S müßig wolkig 7
Wien . . . . 751 SO leicht bedeckt 1
Breslau . . . 748 SSO mäßig bedeckt 2
Nizza . . . . 755 O leis . Zug wollig 7
Triest . . . . 757 still bedeckt 7

Wetterbericht der Deutschen Seewartc vo :» 4 . März 1896 . Das
barometrisch« Minimum , welches gestern nördlich von Schottland lag, ist ost¬
wärts nach der südaorwegijchen Küste sortgcjchritten und verursacht über
Nordioestirland schweren Rordweststurm , über den Scilly 's Weststurm , »irr
Ceutraleurvpa lebhaste südliche Wind « , unter deren Einfluß die Temperatur
gestiegen ist. In Deutschland ist das Wetter andauernd mild , in Westen
trübe und vielfach regnerisch , in Osten wolkig und noch trocken . Aus deu
britischen Justin ist das Barv neter ivieder im Steigen begriffenso daß zu«
nächst für das Nordstegebirt böige westlich « Winde zu erwarten sein dünlen .

Süddeutsche Bersicherungsbank für Militärdienst
und Töchter - Aussteuer Karts ruhe . In den 2 Mvnaten dieses
Jahres lagen zur Erledigung vor : 1015 Anträge über M . 1,o80,745 . Im
gleichen Zeitraum des JahreS 1895 wurden erzielt : 694 Anträge über
M . 842,135 , also mehr im Januar und Februar d . I . 321 Anträge über
M . 738,610 .

« «vor«».
Karlsruhe , 28. Febr . Heinrich Bernhard , B . Heinrich Schollenberger, Schlosser;

Emil August, B . Emil Ehristian Kunz , Schneider ; Margarethe Luise,
B . Albett Rahm , Schristsetzer. — 29 . Febr . Karl Wilhelm , B . Simon
Scheu, Schreiner . — 2. März . Karl Wilhelni Friedrich , B. Karl Mohr .
Fuhrmann . — 3. März . Anna Katharina , B . Adolf Bissinger , Fabrik ,
arbciter .

« heschttetzntesett .
karlsrnhe , 3. März . Meffer . Heinrich, von Ä - .henbroan , Kutscher hrer, mit

Maria Bender von Moos ; Seiffert , Paul , vo » Liffa. Sergeant hier , - ist
Rosa Müller von Oos .

Gestorben .
rarlsruhe , 29 : Febr . Bönning , Jakob , Beleuchtungsdiener , 64 F . — 1 . Marz .

Barth , Karl , Einleger , 54 I . — 2 . März . Elsa , L . Emü Barr , Regu
strator , 1 I . 2 M . 6 X . ; Franz , B . Michael Hodapp . Hausmeister,
7 SR. 2 %.

znuSbruck-Tonautschingen , 21. Febr . Krautschneider, Augusta , geb . Plattae ,
Priv . , 53 3 . ^ Q

Beinheim . 27 . Febr . von Reröe , Feodor , Pre m .-Lreut. a . D ., 40 I . _ ,
* Hamburg , 2 . März . (Neueste Nachrichten über di« Bewegungen de

stampser der Hamburg -Amerika Linie ) Virginia am 29 . v. SR . in snto
ljork angekommen ; Thuringia am 29 . v . SR. m Hamburg angekommen ; oltzp
im -tirt Am 1 X in Jrukmbmvi nn/iffoittitttlt .

Druck und Verlag von Otto Reuß Waldstraße Nr. 10 in Kaklsruhe .
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« .er a *" aS 2225 w 8sor « - tiö g
? . gg fl ^ rl 2 : i I 2 a ^

s ^ lsp Jo. a 2 3 s *<rt 3 2 rj er 53 *ir 75-a . o P »T3• t « 33 . S « . a » » CB rt» a « a - « CB «TÄ ^ S

g » g - S & S fC » ^ 2 er a a -
2 « !? a .- • *t « ® S « • a -^ * er

<B i» «ar —. 2 ° o ^ « ' äp s 3 42 ° r er_i^>re a yrt »r, « ' ? « *E »s
^
t s

_ W cy 3 o ** 12 'C* 2 ’ « «
a kA 72 J2 TP 5—s—rt 2 .
ä3 ? 5 - £ “ 2 ' o » e « — ,r- C ^ ^“ Sergr ; ^

•O * S
‘

ag 2 - S . S
«J=6 >H

^
er « g j. « 3 S fjo » Sc

r > ►* ß p 2 ** öj • » 3 V a** » 3 » i s e H r ?)_ wj 2 . c»

£ T. g !? erS | ja
“

2 . * 6 . » S 3 * S »
5 ee m a Ä *

—- S .__*"X 15 : <b' B » = » » « 3 ü - tT -äö ; « ” w jiä'S :
25 5 ^ 2, « ? ® er e ^ r y *2 jp S 2 « aSTö . *sfl^ ' * Jl « S CS 'Sfa 3 - 2 ^ « « w 2 ? « S re ft y a •* /? ) a J? H52or « *5 « • 5
_

- - " 3
g 3 3 3 cfl ® -S ? c 1 = ^ - 5 ! s ? £ 2 . s g g '

Z

fs crS ^ Ee . si - s
. S - . i s 1*

s 3 & | sl
*

I " ~
° _• « s

^ sSS ? « 3 > . 3, . S • f ' ff kaS -siSpara ^ aTS ' L

~ 2

* : JS2 r. 2 r.
-S ’ 2e

- " "
s

1
SB * 3 '

s3 ? ss : @
ca a y - or <• *a ? ß 2 T. « 2« (■7 s XS44’ 3 2 s 2 *» S ' CSr? C» 2 ,2jO O OP £ ® « CB 3 «3 *7 * Co «U P̂
! • «. swg 3 s S - d2 - " § . ^ 5S . ; « 2 5fl . 5Bs2e - « —-S « ” O

«BOM U 'S M M. «4 £4
■£ » « si3 »

§ 5
m. p g er>B=> srt »«rt C Tb *C2r?«CT ® « C oCB — sr Ä 2» X5»s OS »-» ^ #s2 . 2 Ja « 2 cl 2 & s «« i»

£ t3 «& a » Si « § g S
JT ~ •S ’^: - _ .5 = S--Z>N-°9 sS »

e * © a
o : cb s 23 a cb (Ao P « ' ° r •*• ^ a H"

^•* - D e Z . L .K - S '
a .

'S '
S a v -/7i) c 22“. ** A a er 2 3 *■,vj *»*- or ^ <« iSiqta 3

— or or 3 g ~ g C -<̂ S
3 2 «• '

« s fi3f ® 2 J2
^ 3 S er „ or sc 2 _

2 ‘ä ? ® l » 'Ä5 stt '
_ sr ' a, ~ 5

3
n » ’ 5» (Sa ® = S 'Ö’ . ,- ©

erS

c *-* rt a »; » n _ *y o= s ; « 3 W g « >S * ® 3 „«LP « ' S J? a m 5S c , M -,« ^r 3 2 2 . “ 2 a a
2 ^ 383 ® c 1 S Ä
= • 0 “ s Ss . ga . ora ® -

s& 2 » , Grtr 2L »o ** **
« « 2 « ? ö *a 5? » 3 -a> m ff 7. CB zr __ CB ■« 3 R

«b £2 ^ ■n ' aLS 2 r. S ^ t « e 2 ^ =™EK■». a *» «b b Kte A -M-. rt C"C 2 o w ® » ^• «er « « tJi» •» 33 «b

2 » « a cs«»«Jv c

3 ” ^ ,«0 « . r*:^ . »A
erg . — « ’<Ö>S . S 1

gSV o

•& S B <r = , « 'S : s
2̂ . o 8 2 . ? « r J*a . « j s

® ,e ! ^ A -2 ;

Se - sr « " sf *
5 - S 2 . — 2 ST g . § ,
3 3 IS •° '© ? sS• ® 3 - ~ g,sS

a ?a 1 s - o —
? r « . 5 ? rt

IS

elfllÜ

tsa 8 c * 533 a Za «
« 2 . e « st**’ *T y 3M 32 . c 2 »*c ,3 r*a rt 2 - "
gSfiäa «
2 _ 3 » 3 3*» p B O «* B)
* © ~ -g ' g * A 3* £ 3 ^ ^ *« «
S « . - „ 2 o - "
g Cff g s^ S jj. 3 * •
■s ' s " “* srei
S ' S ^ sä ,
3 S2 2. § =~ ~ j
« S —t 3 g
£ ,L >« CC 3 a :
2 \=? Sag : «» :* 3 3 » g » '
RP » ? S -S*s


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

